
- Blatt 50 -

Teilnahme an.Aussprachen der Staatsanwaltschaft, Rechtsanwälten 
und ITotaren, Jugendhilfe/Heimerziehung 
ehemaligen oder künftigen Arbeitsstelle.

GVS JHS 001-S7/75

und von Angehörigen der

Dieses erste Zusammentreffen mit dem Kandidaten hat wesentlichen Ein­
fluß auf eine spätere inoffizielle Zusammenarbeit, das Vertrauensver­
hältnis und den Kontakt zum MfS.

Bei der Durchführung -des- ersten direkt geführten Kontaktgesprächs ist
zu beachten, daß der Kandidat selbst und auch außenstehende dritte Per­
sonen keitle Schlußfolgerungen über die vbn uns beabsichtigte Zielstel­
lung' ziehen können, damit einerseits die eigene Sicherheit des Kandida­
ten und andererseits die Währung der Konspiration gewährleistet ist..

Im besonderen.besteht das Ziel des Kontafctgesprächs darin, daß der Kan­
didat im Verlaufe desselben Angaben zur pigenen Person, über andere Per­
sonen und Verbindungen, über das Anstaltkleben, über gewisse Vorkomm­
nisse und Mängel macht.

Diese Angaben sollten in jedem Pall auf Ihren objektiven Wahrheitsge­
halt überprüft werden, bevor in der RegeL weitere Maßnahmen eingeleitet 
oder durchgeführt werden. Diese Angaben können dann weiterhin als An­
laß für folgende Gespräche genutzt werden, um zielgerichtet ein allnäh-' 
liclies Vertrauensverhältnis zum MfS für sine spätere inoffizielle Zu­
sammenarbeit aufzubauen. Dabei ist zu beachten, daß bereits in dieser 
Phase keinerlei Versprechungen, ‘die nicht 
werden, da sich das früher oder später n̂  
sammenarbeit auswirken kann.
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Die im Prozeß der Überprüfung des Kandidaten gewonnenen Informationen * 
die auf inoffiziellen und offiziellen Wege erarbeitet wurden, sind un-


